
Die vorliegende Asketik Aumfaßt, nachdem in einem vorhergehendenTeil der Lebensverkehr des Menſen mit Ott Im behandelt worden,die ehre von der Abtötung Weg der Reinigung), ſodann die ehre von derErkenntnis de illens Gottes und der Regelun des Lebens, gegründetauf die Betrachtungen vom eben Uund Leiden Chriſti Weg der Erleuchtung);endlich die ehre von der Bewahrung und Vervollkommnung der wieder⸗hergeſtellten Ordnung mittels der Betrachtung des glorreichen Lebens Chriſtiun der klaren Erkenntnis über die Berührung mit der Geiſt (Untereidung der Geiſter, Verſuchungen, Heimſuchungen), über die richtigeBehandlung des Leibes, üb EL Almoſengeben und über die rechteGeſinnung eg der Einigung). Ein
er chließt die Arbeit ab

kurzer Anhang über das eilige Meß
Wer eine eigentliche Asketik E  Artet, iſt enttäuſcht. Wir haben dieverſchiedenen Lehrpunkte und Regeln de eiligen Ignatius vor Uns, belegtmit Zitaten aus mehreren Kirchenvätern, denen ſogar der eilige BernardClairvaux beigezählt ird Eine Zurückführung der einzelnen Lehrenund Regeln auf ihre letzten theologiſchen Grundlagen, eine Darlegung derinneren Zufammenhänge Uund eine etwaige Vergleichung mit der Geiſtelehre anderer hervorragender Vertreter der eſe ird nicht verſucht. Wa  O

von den Vätern angeführt wird, nicht eine zuſammenfaſſendeLehre der Väter bder eines einzelnen Vaters dar, — ondern bietet einzelneVäterworte, die Iim allgemeinen gut ausgewählt ſind Freilich muß der aufmerkſame X.

eſer auch fe  ellen, daß die Angezogene Väterworte ſich hieund da wenig mit dem decken, vas ſie elegen oder begründen ſollen (ogl.
83 2  2, 25 35 und 363 44) Auffallen iſt, daß Verfaſſer In einerchriſtlichen Asketik von den „Troſtquellen“ der Väter, vom Bewu  ern der

Gotteskindſchaft U nichts weiß 189 ff.) Die äteraskeſe iſt entchieden mehr theozentriſch und chriſtozentriſch und ebenſ mehr poſitivgerichtet, auch um Kam
ahnen läßt gegen die Sünde, als die vorliegende Asketik C5

Salzburg. Benedikt aur O.
47 Seelenpflege. Aufmunterung und Anleitung 3 einem geſunden,glücklichen Seelenleben. Von Joſef Fiſcher, Pfarrer (XII UV 28)Freiburg 5r 1925, Herder.

Verfaſſer will „den moödernen enſchen mit praktiſch volkstümlichenund doch en Gedanken 3Uum religiöſen Innenleben und zur freudigenArbeit im eigenen Seelengärtlein anregen“ Zu ieſem zeigt ELihm und die Cele ſelbſ In ihrem Weſen, ihrer Ausſtattung, ihremwärtigen Uſtande Uund ihrem Werte, ſpricht dann von ihrem Lebensgeſetze,ihren Krankheiten und Leiden, Schwachheiten und Nöten, Hemmungen und
Störungen und empfiehlt ihm endlich die von 01t vorgezeichneten undgegebenen Mittel und Wege, ſie 3u heilen, flegen und 3 nähren Die
ganze Anlage und noch mehr die Ausführung zeigt, daß da der Prieſter mit
dem Arzte gegangen iſt; EL hätte Uns Gur nicht erſt 3u ſagen gebraucht.Er —2

ſt dabei aber doch Prieſter geblieben und vermeidet Es, auf fremdemBoden 3 arbeiten. Mit Recht! Der Seelſorger ſoll ute den Arzt erſetzenwollen. Beide haben ihre beſonderen Aufgaben und Verfahren, wenngleichder Kranke erſelbe iſt uma in der Seelenpflege ird der Prieſter der
leidenden enſ

El nicht beſſer nützen, als EL ihr den ganzen Schatzder göttlichen Seelenheilkunſt und Seelenführung erſchließt und ieb macht

Das Buch iſt mit armer iebe zur Sache geſchrieben unen be
ſonderen Wert verleiht ihm die ausgiebige Verwertung der Heiligen SchriftZunächſt für olche geſchrieben, die für ihre kranke Seele

＋F Heilung Uchen,bietet Es doch auch dem Seelenar
Stoff für Unterweiſungen. 3te, dem Prieſter, viele Anregung und viel

—



— Ein Verſehen muß angemerkt werden 8.J1 heidt es: Schtoere Sünden
verden außer Im Notfalle Uurch vollkommene Reue, Nur durch Empfang
des eiligen Bußſakramentes nachgelaſſen

7⁰ 102 hat das Streben nach
Kürze IM Ausdruck die Sache ſelbſ Uunklar gemacht. Auch da „Verdrängen“
tut bei erſuchungen Umſtänden gute Dienſte erfaſſer hat, ſcheint
Es, da nur die Verſuchungen gegen das ſe Im Auge Wir wün
dem Buche weiteſte Verbreitung.

St Pölten. Spirituol Dr R Pfingſtner.
48) puscula ascetica. Auctore Roberto Bellarmino .,

Cardinali. Tom De ascensione mentis In Deum PDer Scalas
Creatarum t De aeternd felieitate sanctorum (XX t 6⁴4²)

Tom I1 De gemitu Columbae Sive de 500 laerimarum (XII Ii 390)
Tom 1II. De septem Verbis Christo F prolatis t De arte
bene moriendi (XVI ‚ 328) Regensburg 192⁵, Puſtet.
C ſelige Kardina Robert Bellarmin 309 —j2 ich als Kurienkardinal Jahr

für ahr Iim Herbſte auf einen Monat von ſeinen Amtsgeſchäften zurück,
um Im Noviziatshauſe der Geſellſchaft Je

ſu ſeine Exerzitien 3
Die edanken, die ihn dabei beſchäftigten, chrieb CEL nieder, unächſt für
gab ſie dann aber auf Bitten ſeiner Freunde heraus. So entſtanden die ünf
Schriften, die nunmehr als Band 14, 15 Uun der Bibliotheca Ascetica
vorliegen. Dem erſten Bändchen iſt ein kurzes en des Seligen vo

eſchickt, das zweite nthält im Anhang noch den berühmten TLie des heiligen
Ignatius über den ehorſam und Offizium und Meſſe de Seligen Was
den Betrachtungen Bellarmins ihren eigenen Reiz gibt, iſt ihre Tiefe, ihre
Klarheit und ihre vunerſchöne Sprache Der feingebildete, gelehrte Theo
loge und der Heilige QALbeiten Hand In Hand Herausgeber und Verlag en
ihr Beſtes ge dieſen Perlen atholicher ketik eine würdige Faſſung
U geben Es Are Nur 3 wünſchen, daß —82, 1Ee recht bald In glei würdiger
77

ſſung auch enen geboten würden, die nicht — glückli ſind, die ateiniſche
prache 3 verſtehen.

St. Pölten Spiritual Dr R Pfingſtner
49) Die Väterleſungen des Breviers. Ueberſetzt, erweitert und kurz

rklärt von Athanaſius Winterſig, enediktiner der Cl Maria⸗
Laach. Abteilung Winterteil. Mit einer Einführung. (Ecclesia
Orahs, an Freiburg ſi. Br 1925, Herder.

Alle Freunde der Liturgie und alle Brevierbeter werden dieſen Band
der FPeelesia AIIS mit Freuden egrüßen. Die Eer  E der vier angekündigten
Abteilungen enthält die Väterleſungen des proprium de tempore von Advent
bis Quinquageſima und des proprium de sanctis vo  2 November bi
U Februar. Der erfafſer gibt uns in einer kurzen, bündigen und
laren Einleitung Aff über die Väterleſung Iun der Geſf des abend
ändiſchen Stundengebetes, über die gegenwärtige Ordnung der Leſungen
Ind bezeichnet als Ziel ſeiner Aufgabe „ein praktiſche Hi  mitte für das
Breviergebet“ vorzulegen. Und das iſt das Buch un der Qt. Der größte
Vorteil beſteht wohl darin, daß die treffliche Ueberſetzung mit den manchmal⸗
notwendigen Erklärungen und Erweiterungen, nicht nur ⸗den jeweiligen

maꝗ

—Abſchnitt aus dem Brevier bietet, mit dem man 10 oft nicht weiß *
anfangen ſoll“ ondern auch den Zuſammenhang der Leſung
gibt Denn QAus dem Zufammenhang iſt 10 meiſtens das Verſtändnis
möglich. Die jedem Kirchenvater in der Einführung ewidmete Charakteriſtik
rãg Um Verſtändnis der Leſungen viel bei So0 wird das Buch elUN will
ommene Betrachtungsbuch 3ul Vorbereitung auf Brevier und Meſſe und
Predig Mancher wird vielleicht bedauern, daß nicht alle Leſungen, auch


